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Vorwort

Das Buch „Wirtschaftskompetenz“ deckt alle vier Kompetenzbereiche des aktuellen Bil-
dungsplans für das Fach „Wirtschaftskompetenz“ für die gewerblichen, hauswirtschaft-
lich-pflegerisch-sozialpädagogischen sowie landwirtschaftlichen Berufsschulen in Baden-
Württemberg ab.

Kompetenzbereich I: Die Rolle des Mitarbeiters in der Arbeitswelt aktiv ausüben 
(1. Schuljahr)

Kompetenzbereich II: Als Konsument rechtliche Bestimmungen in Alltagssituationen anwenden 
(2. Schuljahr)

Kompetenzbereich III: Wirtschaftliches Handeln in der Sozialen Marktwirtschaft beurteilen 
(3. Schuljahr)

Kompetenzbereich IV: Entscheidungen im Rahmen einer beruflichen Selbstständigkeit treffen 
(3. Schuljahr)

 ■ Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die vom Bildungsplan vorge-
gebenen kompetenzorientierten Zielformulierungen in der vorgegebenen  Abfolge, in-
haltlich vollständig und umfassend thematisiert werden. Dabei bleibt den Lehrkräften 
genügend didaktischer Freiraum, eigene Schwerpunkte oder regionale Besonderheiten 
zu berücksichtigen.

 ■ Der Bildungsplan „Wirtschaftskompetenz“ fördert Handlungskompetenz, die die Schü-
lerinnen und Schüler in die Lage versetzt, Lebenssituationen als Beschäftigte, Konsu-
menten, Staatsbürger und Selbstständige zu bewältigen. Um diesem Anspruch gerecht 
zu werden, werden im Buch den Hauptkapiteln lebensnahe (authentische) Lernsitua-
tionen vorangestellt. Jede Situation enthält am Ende konkrete kompetenzfördernde 
Arbeitsaufträge, die die unterschiedlichen Teilbereiche der Handlungskompetenz för-
dern. So zielen die problemhaltigen Lernsituationen u. a. darauf ab, d¡e Lebensrealität 
der Schülerinnen und Schüler mit einzubeziehen, sodass fachliche und überfachliche 
Kompetenzen problemloser miteinander verknüpft werden können. Des Weiteren er-
lauben die Lernsituationen individuelle Lernwege und ermöglichen den Schülerinnen 
und Schülern sowohl durch eigenes Handeln als auch in Gruppen konkrete Handlungs- 
und Lernergebnisse anzufertigen und anschließend über die gewählten Lernwege zu 
reflektieren.

Zur Beantwortung der an die Lernsituation anknüpfenden Arbeitsaufträge ist es im 
Regelfall erforderlich, das jeweilige Kapitel zunächst durchzuarbeiten.

 ■ Am Ende eines jeden Kapitels findet sich ein umfangreiches Kompetenztraining. Die-
ses beinhaltet im Wesentlichen komplexe und realitätsnahe Problemstellungen unter 
Berücksichtigung der Erfahrungswelt der Lernenden. Das Kompetenztraining dient in 
erster Linie dem selbstgesteuerten Lernen und einer aktiven Beteiligung der Lernenden.

 ■ Zahlreiche Abbildungen, aktuelle Schaubilder, Begriffsschemata und Gegenüberstel-
lungen erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der Informationen.



 ■ Das vorliegende Lehrbuch wird durch die Arbeitsheft-Reihe „Wirtschaftskompetenz“ 
optimal ergänzt:

 ■ „Arbeitsheft Wirtschaftskompetenz – 1. Schuljahr“ (Merkurbuch 1691)

 ■ „Arbeitsheft Wirtschaftskompetenz – 2. Schuljahr“ (Merkurbuch 1692)

 ■ „Arbeitsheft Wirtschaftskompetenz – 3. Schuljahr“ (Merkurbuch 1693)

Die Arbeitshefte zielen darauf ab, dass die Schülerinnen und Schüler ihren Kompe-
tenzzuwachs nachhaltig dokumentieren und anhand eines stufenförmig aufgebauten 
„Kompetenz-Checks“ festigen und vertiefen können. Um diese Zielsetzung zu unterstüt-
zen, folgt das Arbeitsheft einer durchgängigen, dem Schulbuch angelehnten Struktur.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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